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VORWORT

Am 26. April 2018 vollendet Heinz Josef Willemsen sein 65. Lebensjahr. Dass zu diesem
Anlass eine wissenschaftliche Festschrift erscheint, zu der eine Vielzahl geschätzter Autoren
beigetragen hat, kann niemanden überraschen, der sich regelmäßig mit Fragen des deutschen
und des europäischen Arbeitsrechts befasst. Gleiches gilt für den Titel der Festschrift und ih-
rem damit einhergehenden inhaltlichen Fokus. Sowohl in seiner Mandatsarbeit als Partner
bei Freshfields Bruckhaus Deringer als auch als Wissenschaftler hat Willemsen nichts mehr faszi-
niert als die vielfältigen und komplexen arbeitsrechtlichen Aspekte von Umstrukturierun-
gen. Sein hierzu schon in fünfter Auflage erschienenes Handbuch „Umstrukturierung und
Übertragung von Unternehmen“, dessen „Erfinder“ er war und als dessen Seniorheraus-
geber er bis heute aktiv ist, hat sich längst zum unbestrittenen Standardwerk entwickelt.

Seine Begeisterung für das Arbeitsrecht entwickelte sich schon im Studium an der Uni-
versität zu Köln, wurde aber maßgeblich befeuert und in die richtigen Bahnen gelenkt durch
seine Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl seines Doktorvaters Herbert
Wiedemann (1976 bis 1978 (promotionsbegleitend) und 1981 bis 1983). Trotz seiner Liebe
für die Wissenschaft entschied sich Willemsen dann aber 1983 für den Beruf des Rechts-
anwalts. Ihm war wichtig, selbst gestaltend zu wirken und durch seine Beratung an wichtigen
Transaktionen und Umstrukturierungen mitzuwirken. Seine Wahl fiel auf die Sozietät Bruck-
haus Kreifels Lieberknecht, die schon damals einen exzellenten Ruf besaß und sich auf das in-
ternationale Wirtschaftsrecht spezialisierte. In dieser Sozietät – durch zwei große Fusionen
weiter entwickelt zu Freshfields Bruckhaus Deringer – wurde er 1986 Partner. Ihr ist er bis
heute – inzwischen also 35 Jahre lang – treu geblieben. Er ist in dieser Zeit Zeuge und Ak-
teur des grundlegenden Wandels gewesen, dem die Wirtschaftsrechtskanzleien – insbeson-
dere die internationalen – in den letzten Jahrzehnten unterworfen waren. Heinz Josef Willem-
sen war einer der ersten Arbeitsrechtler in diesem Umfeld und hat maßgeblich dazu
beigetragen, dass sich das Arbeitsrecht in internationalen Großsozietäten seinen festen Platz
erobern konnte. Er hat zahlreiche Kolleginnen und Kollegen ausgebildet, die in seiner Sozie-
tät oder in anderen renommierten Kanzleien Partner geworden sind. Diejenigen, die ihn als
Ausbilder, Leitpartner und Mentor erleben durften, schätzen nicht nur seine fachliche Bril-
lanz, seine Kreativität in Struktur- und Gestaltungsfragen, sondern ebenso seine Gradlinig-
keit und Aufrichtigkeit, seine Großzügigkeit und seine rheinische Gelassenheit. Auch seine
Wegbegleiter aus den Unternehmen und Verbänden, aus Politik und Richterschaft schätzen
diese Eigenschaften, ebenso wie sein weit verzweigter Freundeskreis.

Seine wissenschaftlichen und literarischen Ambitionen hat Willemsen trotz seiner zeit-
lichen Beanspruchung im Anwaltsberuf konsequent weiter verfolgt. Die Liste seiner Veröf-
fentlichungen (Seiten 651ff.) umfasst über 200 Fachpublikationen. „Schnellschüsse“ und
rein interessengelenkte Stellungnahmen waren seine Sache nicht; viele seiner Beiträge sind
grundlegend und wegweisend – bis heute. Mit der Rechtsprechung des Bundesarbeits-
gerichts und des Europäischen Gerichtshofs hat er sich über Jahrzehnte hinweg kritisch aus-
einandergesetzt: aber immer fair, ausgewogen und nie verletzend. Bereits 1997 begann er
seine Kommentierung der arbeitsrechtlichen Vorschriften in dem von Kallmeyer herausgege-
benen großen Kommentar zum Umwandlungsrecht; das im Verlag Otto Schmidt erschei-
nende Werk liegt mittlerweile in 6. Auflage 2016 vor. 1999 erschien dann die erste Auflage
des arbeitsrechtlichen Handbuchs „Umstrukturierung und Übertragung von Unternehmen“
im Verlag C.H. Beck und damit das erste und wohl immer noch einzige Standardwerk, das
sämtliche individual- und kollektivrechtlichen Aspekte dieser Materie systematisch, tiefgrün-
dig und zugleich praxisbezogen behandelt. Das von ihm verfasste Kapitel zum Tatbestand
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und den Rechtsfolgen des Betriebsübergangs gehört zum Beeindruckendsten, was man zu
diesem komplexen Themenkreis finden kann. Es folgte 2004 die erste Auflage des arbeits-
rechtlichen Querschnittskommentars Henssler Willemsen Kalb – inzwischen in achter Auflage
ebenso ein arbeitsrechtlicher „Klassiker“. Man kann sich nur wünschen, dass Willemsen noch
sehr lange Freude daran hat, diese Werke fortzuführen und dass er sie danach in allerbeste
Hände geben möge.

Heinz Josef Willemsen war und ist bestens vernetzt in der „Welt des Arbeitsrechts“. Seit
1991 ist er Mitglied und von 1999 bis 2014 war er Vorsitzender des Arbeitsrechtsausschusses
des Deutschen Anwaltsvereins (DAV). Er ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Arbeitsrecht
im DAV und gehörte zu den ersten deutschen Mitgliedern der European Employment
Lawyers Association (EELA). Er ist im Übrigen Mitinitiator und Mitglied des Organisations-
teams für den Deutschen Arbeitsrechtstag in Berlin. Auch über das Arbeitsrecht hinaus hat er
sich für die Anwaltschaft engagiert. Seit 2011 ist er Vorstandsmitglied des DAV, Mitheraus-
geber des Anwaltsblatts und regelmäßiger Verfasser von Editorials.

Die hier nur ansatzweise berichteten Stationen, Erfahrungen und Erfolge erhalten ihr
ganz besonderes Gewicht vor allem durch die Tatsache, dass es Heinz Josef Willemsen dabei
gelungen ist, sich eine große Menschlichkeit und Liebenswürdigkeit zu bewahren. Es blieb
immer genügend Zeit und Aufmerksamkeit für die Familie, zu allererst für seine wunderbare
und ihm seit 1978 verbundene Ehefrau Regine Willemsen und für seine inzwischen längst er-
wachsenen Kinder Eva Maria und Alexander, die inzwischen selbst in juristischen Berufen er-
folgreich und überdies Autoren von Beiträgen zu dieser Festschrift sind. Und es blieb und
bleibt bis heute Zeit für die Zuwendung zu Freunden, für Gastlichkeit und für Geselligkeit.
All dies und noch viel mehr möge dem Jubilar für viele Jahre erhalten bleiben. Dies wün-
schen die Herausgeber und Autoren dieser Festschrift in großer Verbundenheit.

Klaus Bepler
Klaus-Stefan Hohenstatt
Ulrich Preis
Achim Schunder
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